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Nachhaltigkeit als strategischer Hebel für Stadtwerke SH
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Auf dieser Basis konnten die Stadtwerke SH erfolgreich 
einen BAFA-geförderten Transformationsplan aufset-
zen. Das erklärte Ziel: konkrete Maßnahmen zur Dekar-
bonisierung zu definieren und die Klimaziele systema-
tisch zu erreichen.

ESG-Kompetenz für langfristige Entscheidungen
Heute verfügen die Stadtwerke SH über eine fundierte 
Datengrundlage, klar priorisierte Handlungsfelder und 
die Kompetenz, Nachhaltigkeit aktiv in ihre Unterneh-
menssteuerung zu integrieren.

Nachhaltigkeit messbar und steuerbar machen 
Im Zentrum stand die Frage, welche Maßnahmen einen 
direkten Beitrag zu den betriebswirtschaftlichen Zielen 
leisten. Dafür wurde im Coaching-Ansatz ein struktu-
rierter Prozess aufgebaut, der von der Wesentlichkeits-
analyse über die Datenerhebung bis zur ESG-Bericht-
erstattung reicht. 

Fokus auf THG-Bilanz und VSME-Bericht
Nach regulatorischen Änderungen wurde das Projekt 
gezielt neu ausgerichtet. Der Fokus lag auf der Erstel-
lung einer vollständigen Treibhausgasbilanz über alle 
drei Stadtwerke hinweg sowie auf einem ersten Nach-
haltigkeitsbericht nach VSME-Standard. Diese Ergeb-
nisse dienten bewusst als interne Grundlage für weitere 
Entscheidungen.

Regionale Verantwortung trifft neue Berichts-
pflichten
Die Stadtwerke SH vereinen seit 2020 die Stadt-
werke Rendsburg, Eckernförde und Schleswig in 
einer Allianz regionaler Energieversorger. Mit einem 
klassischen Portfolio aus Strom, Gas, Wasser und 
Wärme tragen sie Verantwortung für zentrale Infra-
strukturen der Region.

Mit der angekündigten CSRD-Berichtspflicht wurde 
deutlich, dass Nachhaltigkeit strukturierter und be-
lastbarer erfasst werden muss. Erste Ansätze waren 
vorhanden, eine durchgängige Datengrundlage 
fehlte jedoch. Gemeinsam mit sucona entschieden 
sich die Stadtwerke SH, Nachhaltigkeit nicht nur als 
Pflichtaufgabe zu betrachten, sondern als strategi-
schen Hebel zu nutzen.



Fakten

Nutzen:

	 Belastbare Datenbasis für strategische 
Entscheidungen

	 Verbesserte Gesprächsfähigkeit gegen-
über Banken und Partner:innen

	 Identifikation konkreter Dekarbonisie-
rungsmaßnahmen

	 Aufbau interner ESG-Kompetenz

	 Grundlage für langfristige Klimastrategie 
bis 2045

Projektumfang:

	 Coaching-basierte Begleitung der ESG-
Transformation

	 Schärfung und Weiterentwicklung der 
Wesentlichkeitsanalyse

	 Aufbau einer strukturierten Treibhaus-
gasbilanz

	 Erstellung eines Nachhaltigkeitsbe-
richts nach VSME

	 Unterstützung bei Förderantrag und 
Transformationsplanung
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Über den Kunden
Die Stadtwerke SH sind eine Allianz der Stadtwerke Rendsburg, Eckern-
förde und Schleswig. Sie bündeln Kompetenzen in der regionalen Energie-
versorgung und Infrastruktur. Das klassische Stadtwerke-Portfolio aus 
Strom, Gas, Wasser und Wärme wird ergänzt durch Schwimmbäder, 
Wohnmobilstellplätze, E-Ladesäulen und weitere infrastrukturelle Auf-
gaben in Schleswig-Holstein. 

Über sucona
Die Limón GmbH und die BTC AG haben ihre Zusammenarbeit auf eine 
neue Ebene gehoben und bündeln ihre Kompetenzen für ESG-Beratung. 
Unter dem Namen „sucona“ beraten die beiden Unternehmen als Sus-
tainability Consulting Alliance zu allen ESG-relevanten Themen. 


